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Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Paris, 3. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
der Bevollmächtigte der Pforte, Ali Paſcha, geſtern Ab⸗ 
ſchieds⸗Audienz in den Tuilerien gehabt habe. — Geſtern fand 
ein Empfang bei der Kaiſerin ſtatt. 

Paris, 4. Mai. Der König von Württemberg iſt hier 
eingetroffen. 7 

Der heutige „Moniteur“ meldet, daß das diplomatiſche 
Corps am Sonnabend der Kaiſerin ſeine Glückwünſche dar⸗ 
gebracht habe. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht ferner einen Brief des 
Kaiſers an den Miniſter des Innern, Billault, worin der⸗ 
ſelbe die Verfolgung derjenigen Perſonen anordnet, die uns 
ter dem Vorwande eines Einfluſſes auf ein Unternehmen, 
welches von einer Konzeſſion abhängig iſt, Nutzen ziehen. 

Paris, 5. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet: Der 
Kaiſer billigt den Rapport des Marſchalls Vaillant, der die 
ganze Alterskaſſe von 1829 in die Reſerve übergehen läßt. 
Die Armee wird um 52,000 Mann reduzirt. 


Der König von Würtemberg wohnt in den Tuilerien. 


Wien, 3. Mai. Die „Gazetta di Parma“ vom 1. Mai 
dementirt die Nachricht, daß die öſterreichiſchen Truppen in 
Parma vermehrt worden ſeien, daß die Abreiſe der Herzo⸗ 
gin bevorſtehe, und daß die Eivilgewalt durch einen öſter⸗ 
reichiſchen General geübt werde. 

Der „Corriere Mercantile“ meldet, daß die Differenz mit 
Neapel ausgeglichen ſei. Neapel werde eine Amneſtie erthei⸗ 
len und die politiſchen Prozeſſe niederſchlagen. 

f Königsberg, 4 Mai. Die „Königsberger Hartung'ſche 
Zeitung“ enthält eine Depeſche aus Petersburg vom 3. Mai. 
Dieſelbe meldet, daß der General Suchoſanet II. zum Kriegs⸗ 
Miniſter, der frühere Geſandte in Wien, Fürſt Gortſchakoff 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt wor: 
den find. Als Adjunkt des Letztern tritt an Stelle Seniavins, 
der Hofſtallmeiſter Tolſtoi ein. 

Der Friedenstraktat iſt am 3. d. publicirt worden. 


Paris, 3. Mai, Nachmittags 3 uhr, Conſols von Mittags 12 uhr 
ER 92 1 als Mia „ 195 5 Die Zyt. ente eröffnete 
in fehr daft ger Stimmung, 20 Centimes höher als geſtern, zu 75, 15, ſtieg 
1 65, ſank durch Gewinn⸗Realiſirungen auf 75, 15 und ſchloß ſehr be⸗ 
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1839er Looſe 13244. 1854er Looſe 108%. National⸗Anl. 85 70. Staats⸗Eif.⸗ 
Aktien⸗Certifikate 264. Bank⸗Int.⸗Scheine 378. Gredit⸗Aktien 360, London 
10, 03. Augsburg 109%. Hamburg 74%. Paris 119%. Gold 54%. Sil⸗ 
er 4%. 5 8 
rankfurt a. M., 3. Mai, Nachmitt. 2 Uhr. Oeſterreichiſche Fonds 
net ohne bekannten Grund. — Schluß=:GCourfe: 8 
Wiener Wechſel 117%. 5pGt. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalliques 
74%. 1854er Looſe 106%. Oeſterreich. National⸗Anlehen 84½, Oeſterre ich. 
ranzöſ. Staats⸗Eſſenbahn⸗Aktien 311. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1321. 
Been a da, Ragmittags 2½ Uhr. Bei lebhaftem G 5 
mbur al, r. ei lebhaftem Geſchä 
ſchleß es mare — Schlaß⸗Gourſe? ſchaft 


Oeſterreichiſche Looſe 107 Br. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 184 Br. Oeſterr. 


rr gr —. 
amburs, 3. Mai. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen ruhiger 
nur noch einzeln zu 106 ab Dänemark nach Stettin bil Fracht zu machen. 
Rag Mat 27%, pro Oktober 27%, Kaffee unverändert. Zink ohne 
mſatz. f 
Liverpool, 3. Mai. Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe ge⸗ 
gen geſtern unverändert. 


—— 


Preußen. 
Berlin, 3. Mai. [Schluß des Landtages.] Se. Maje⸗ 
ſtät der König haben die beiden Häufer des Landtages der Monar⸗ 
chie nach Beendigung ibrer Berathungen in der diesjährigen Sitzungs⸗ 
periode heute Mittag um 2 Uhr im weißen Saale des gl. Schloſſes 
in allerböchſter Perſon geſchloſſen. Mit einem dreimaligen Hoch von 
der Verſammlung empfangen, verlaſen Seine Majeſtät, nachdem 
Allerhöchſtdieſelben auf dem Throne Platz genommen, nachfolgende 
Thronrede: 5 f 
a Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden 
a Häuſern des Landtages! 
Als Ich Sie vor fünf Monaten an dieſer Stelle willkommen 
bieß, waren die europäiſchen Verhältniſſe noch in den ernſteſten 
irren begriffen. Der weitere Verlauf derſelben war damals 
noch in das Dunkel der Zukunft gehüllt, und auch unſerm Vater⸗ 
lande konnten Opfer und Gefahren bevorſtehen, welche Gottes 
gnädige Fügung bis dahin von uns abgewendet hatte. Seitdem 
iſt, in Folge der weiſen Mäßigung der kriegführenden Mächte, 
unter Mitwirkung und Zuſtimmung Meiner Regierung, das lang 
erſehnte Friedenswerk glücklich zu Stande gekommen. N 
Die Theuerung der erſten Lebensbedürfniſſe, welche im An⸗ 
fange des verfloſſenen Winters Mein Herz mit ſchweren Sorgen 
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beantragten Zins⸗Garantien bereitwillig ent, 


Landtag für geſchloſſen. — Se. Majeftät der König verließ hierauf, 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Montag den 5. Mai 1856. 


erfüllte, iſt zwar in allen Provinzen Meiner Monarchie ſchmerzlich 
empfunden worden. Indeſſen hat es, zu Meiner Beruhigung, an 
vielfacher Gelegenheit zu lohnender Arbeit nicht gefehlt. Meine 
Regierung iſt überall, wo ein Nothſtand zu befürchten war, an- 
gelegentlich bemüht geweſen, vorſorglich zu Hilfe zu kommen, und 
hat dabei in der. freudigen Opferwilligkeit Meines Volkes einen 
kräftigen, dankbar anzuerkennenden Beiſtand gefunden. Seitdem 
find, in Folge der nunmehr in Erfüllung gegangenen Friedens⸗ 
hoffuungen, die Preiſe der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe erheb⸗ 
lich geſunken und wir dürfen uns der Erwartung hingeben, daß 
eine befriedigende Ernte, womit Gott das Land ſegnen wolle! der 
Theuerung ein Ende machen wird. 

Ihre Thätigkeit, Meine Herren, hat in der Sitzungsperiode, 
welche wir heute ſchließen, in vielen wichtigen Zweigen der Geſetz⸗ 
gebung ſich fruchtbar und erfolgreich bewieſen. 

Unter Ihrer Mitwirkung iſt es gelungen, unſere Verfaſſung 
in weſentlichen Punkten zu verbeſſern. 

Eben ſo iſt die Gemeinde⸗Geſetzgebung für alle Provinzen der 
Monarchie dem Abſchluſſe entgegengeführt worden. 

Das Geſetz über die ländlichen Orts⸗Obrigkeiten in Meinen 
östlichen Provinzen wird, wie ich hoffe, dazu beitragen, die länd⸗ 
liche Polizei⸗Verfaſſung, unter ſorgſamer Pflege altbewährter Ein⸗ 
richtungen, in einer den Zeitverhaͤltniſſen entſprechenden Weiſe zu 
regeln und weiter zu entwickeln. 

Durch das Geſetz über die Abschätzung von Landgütern bei 
der Berechnung des Pflichttheils in Weſtfalen iſt der Weg be⸗ 
zeichnet, auf welchem einer verderblichen Zerfplitterung des länd⸗ 
lichen Beſitzſtandes, im Einklange mit den uralten Gewohnheiten, 
die vorzugsweiſe in jenen Volksſtämmen lebendig geblieben ſind, 
hoffentlich mit Erfolg entgegengewirkt werden kann. 

Bei den Geſetzen über einige Abänderungen der neueren Straf⸗ 
und Disziplinar⸗Geſetzgebung, ſo wie über das Verfahren beim 
hoͤchſten Gerichtshofe des Landes, haben die durch eine mehrjäh⸗ 
rige Praxis gewonnenen Erfahrungen eine angemeſſene Berück⸗ 
ſichtigung gefunden. 

Den Vorſchlägen zur Ausführung wichtiger Elſenbahn⸗Ver⸗ 
bindungen in mehreren Theilen der Monarchie ſind Sie durch 
Gewährung der erforderlichen Mittel und durch Bewilligung der 

1 gegengefommen. Es 
knüpft fi an diefe Unternehmungen die Hoffnung einer kräftigen 
Beförderung des Wohlſtandes jener Länder. 

Eben fo wird das Geſetz wegen Einführung eines allgemei: 
nen Landesgewichts für den inneren Verkehr, ſo wie für die Han⸗ 
delsbeziehungen zum Zollvereine von ſegensreichen Folgen ſein. 

Durch die unter Ihrer Zuſtimmung mit der preußiſchen Bank 
getroffene wichtige Uebereinkunft wird dieſes große Kredit-⸗Inſtitut 
des Landes in den Stand geſetzt, den vermehrten Anforderungen 
des Verkehrs zu genügen und gleichzeitig der Staats⸗Kredit gegen 
Gefahren geſchützt, welche unter außergewöhnlichen Umſtänden mit 
einer zu großen unverzinslichen Staatsſchuld verbunden fein können. 

Fur die hohenzollernſchen Lande, deren Gedeihen als unſerem 
jüngſten Beſitz Ich ſo gern Meine beſondere Fürſorge zuwende, 
ſind mehrere Spezialgeſetze von Ihnen berathen und angenommen 
worden, welche zur Verbeſſerung der dortigen Zuſtände beitragen 
und denſelben ein neuer Beweis der treuen Pflege Meiner Regie⸗ 
rung ſein werden. 

Den vorgelegten Staatshaushalts⸗ Etat haben Sie in allen 
Theilen einer gründlichen Prüfung unterworfen. Indem Sie den 
veranſchlagten Summen unverändert Ihre verfaſſungsmäßige Ge- 
nehmigung ertheilt haben, iſt von Ihnen anerkannt worden, daß 
die Ausgaben für die Bedürfniſſe der Staatsverwaltung überall 
nur mit gewiſſenhafter Sparſamkeit feſtgeſtellt find. Aus dieſer 
Rückſicht iſt von Ihnen auch der außerordentliche Zuſchlag zur 
klaſſiſtzirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl: 
und Schlachtſteuer noch für das laufende Jahr bewilligt worden. 
Meine Regierung wird im Intereſſe der Steuerpflichtigen auf die 
Forterhebung dieſes Zuſchlages gern verzichten, wenn ſich auf 
andere Weiſe das Gleichgewicht im Staatshaushalt ohne Vermeh⸗ 
rung der Staatsſchuld aufrecht erbalten läßt. 

Von den zur Beſtreitung der außerordentlichen Bedürfniſſe der 
Militär⸗Verwaltung aufgenommenen 30 Millionen Thalern iſt 
auch in dieſem Jahre ein Theil beſtimmungsmäßig verausgabt 
worden. Bei Ihrem Wiederzuſammentreten wird Ihnen der er⸗ 
forderliche Rechenſchafts⸗Bericht vorgelegt werden. Zugleich wird 
dann unter Ihrer Zuſtimmung die Verwendung desjenigen Be⸗ 
ſtandes definitiv feſizuſtellen fein, welcher von jener Anleihe nach 
alba er Zurückführung der Armee auf den Friedensfuß dispo⸗ 
nibel bleibt. 8 

Meine Herren! Sie werden letzt in Ihre Heimath zurück⸗ 
kehren und bei der bevorſtehenden Friedensfeier mit Meinem 
ganzen Volke dem Könige des Friedens dafür Dank und Preis 


von einem erneuten dreimaligen Hoch der Verſammlung begleitet, 
den Saal. N 

[Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt ge: 
ruht: dem Superintendenten und Pfarrer Wand rey zu Hainau im 
Regierungs⸗Bezirk Liegnitz, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Konful Neuhaus zu Brüffel und dem Vermeſ⸗ 
ſungs⸗Reviſor Becker zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, jo wie dem Schullehrer und Käfter Chriftian 
Gotthelf Schmidt zu Zinna im Kreiſe Torgau, und dem Gerichts⸗ 
boten und Executor a. D. Johann Gottfried Schneidereit zu Allen: 
burg im Kreiſe Wehlau, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

g 8 re 5 (St.⸗Anz.) 

C. B. [Die Feierlichkeit im weißen Saale.] Heute Mittag 
2 Uhr fand im weißen Saale des bieſigen königlichen Schloſſes der 
Schluß der Sitzungen beider Häuſer des Landtages in der bereits an⸗ 
gedeuteten Weiſe ſtatt. Die Mitglieder beider Häuſer (eine nicht un⸗ 
bedeutende Anzahl derſelben, namentlich von der linken Seite des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, ſind bereits in den letzten in die Heimat gereiſt) ver⸗ 
ſammelten ſich ſchon frühzeitig in dem Parterre des prachtvollen Thron⸗ 
ſaales, der größere Theil in Uniform, nur wegen der geſtern angeſag⸗ 
ten Hoftrauer (wegen der beiden Prinzen von Heſſen) in ſchwarzen 
Pantalons. Neben dem einfachen Frack behauptete die Stände: und 
Rathsuniform das numeriſche Uebergewicht. Die Miniſter, mit Aus⸗ 
nahme des Miniſterpräſidenten, erſchienen ſchon vor der Ankunft des 
Königs, ſämmtlich in großer Uniform mit den Epauletten, die Herren 
v. d. Heydt und Simons mit dem Groß- Cordon des rothen Adler: 
ordens, Hr. v. Bodelſchwingh mit dem des kaiſerl. ruſſ. St. Sta⸗ 
nislausordens, Hr. Graf v. Walderſee mit dem der grünen Rau⸗ 
tenkrone, und ſtellten ſich, wie gewohnlich, links vom Throne auf. 
Kutz nach 2 Uhr erſchienen des Königs Majeſtät, gefolgt von dem 
Miniſterpräſidenten, welcher in großer Diplomatenuniform und hier 
zum erſtenmal mit den Inſignien des ſchwarzen Adlerordens geſchmückt 
war, und in Begleitung der hier anweſenden Prinzen des königlichen 
Hauſes. Se. Majeftät war, wie bei der Eröffnung der Sitzungen vor 
5 Monaten, in der Umſorm des erſten Garde⸗Regiments, und mit dem 
großen Bande des ſchwarzen Adlerordens und der Kette des Hohenzol⸗ 
lern'ſchen Hausordens angetban. Ein donnerndes Hoch, ausgebracht 
von dem Präfidenten des Herrenbauſes, Prinzen Hohenlohe-Ingel⸗ 
fingen, empfing den Monarchen, der, nach allen Seiten duldvoll 
dankend, auf dem Thronſeſſel Platz nahm, ſich bedeckte und aus 
den Händen des Miniſterpräſidenten die Thronrede empfing. Mit 
einem Danke für die treue, ämſige Arbeit zum Wohle des Staa⸗ 
tes entließ der König die Mitglieder beider Häufer. Der Minifter- 
präſident erklärte im Namen des Königs die Sitzungen des Landtages 
für geſchloſſen und mit einem zweiten donnernden Hoch auf des Kö⸗ 
nigs Majeſtät, ausgebracht von dem Präſidenten des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten, Grafen zu Eulenburg, trennte ſich die glänzende Ver⸗ 
ſammlung. — Die Tribünen und deren leider nur beſchränkten Raum 
batte ein zahlreiches, elegantes Publikum inne, unter welchem nament⸗ 
lich die bunten Uniformen der zahlreich erſchienenen Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps in's Auge fielen. Gegen 23 Uhr war die Feier: 
lichkeit beendet. 


ittm. vom Train 1. Aufgeb. des 3. Bat. 6. 
ins 1. Bat. deſſelben Regts. 5 GE 8 dem 1 Aged. de 
1 „ Sek. Lieut. a. D. 4 
Zähne. im 39. Inf. Regt,, biefer als Sek. Lieut. beim Train 5 oe kr 
inckler, Sek. Lieut. vom 2. Aufgeb. des 3. Bat. 
7., ins 1. Bat. deſſelben Regiments einrangirt. — v. Dresler 18 
fenſtein, Hauptmann vom 10. Infanterie⸗Regt., v. Kalckreuth, 4 


darbri dem verderblichen Kriege ein Ziel geſetztf vom 2. Huf. Regt, beiden als Majors mit der Regmts. Uni t 
und 9 — ch vor den Drangfalen deſelben gnätglih e wache bewilligt Bauch ve 
bewahrt hat. Wirken Sie Alle, jeder in feinem Kreiſe, daß ; N. achter, Sek. Lient vom 10, Je 


f Regt, ausgeſchieden. Mandel, P. Fa ur Reſerve 
entlaffen. Hering, Major und Kohn, vom 6. 8 Steg, mit 
der Reges- uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſton, der Abschied 


Segnungen d iedens in reichem Maße erfreuen und in edlem 

ee at pa 8 und befreundeten Nationen alle ſeine Nite esc e en Poſen), 1. Mai, [ünfitte und Unfall. — 

geifigen und materiellen Kräfte zu lebensvoller Entwickelung] Sitte oder vielmehr unferarifes. 

ringen möge. Das, Erlauchte, edle und liebe Herren! das fei 

unſer Gebet, das ſeien unſere Entſchlüſſe am ſchönen Friedensfeſt! 
Empfangen Sie zum Schluß für Ihre treue Arbeit Meinen 


ank ine Anerkennung. f 
Nach Berfefang der Thronrede erklärte der Minifter-Präfident den 


auch im Innern Friede und Eintracht, Verſöhnlichkeit und 
Bruderſinn immer feſter wurzele, damit unfer Vaterland ſich der 


von Boͤllern zu vergnügen. In dem uns benachbarten Städtchen Schwetz⸗ 
1 = 7 ed einen tr 

au hat eine 2 Ovation vor N J 2 eitsfeftee el gen Pu 
germeiſters F. meberrt Brise ehner ebenfalls mit Böllerſchießen deſchäftigt 


waren und der dabei pauptfächlich thätig geweſene Schmiedemeiſter G, 


932 
Treffen fand am 20. März ſtatt. 


ſich für einen Augenblick entfernt hatte, um brennende Lunten zu holen, 
ſprang beim Losbrennen des Mörſers dieſer dergeſtalt, daß ein Stück deſſel⸗ 
ben der etwa 20 Schritt davon entfernt ſtehenden Ehefrau des G. den Arm 
auf eine ſchreckliche Weiſe zerſchmetterte, ſo daß die Unglückliche wahrſchein⸗ 
lich nur durch eine Amputation des Armes zu retten ſein wird. Es iſt noch 
nicht ermittelt, ob die Exploſion die Folge einer zu ſtarken Pulverladung, 
oder der muthwilligen Verſtopfung der Mündung des Mörfers durch einen 
kantigen Feldſtein geweſen ſei. — Rückſichtlich der hieſigen Kavallerie⸗ 
Uebungen, ſowohl der Linie als Landwehr, find geſtern abändernde Be⸗ 
ſtimmungen feitens des hohen General: Kommandos hier eingetroffen, denen 
gemäß werden weder die beiden hier garniſonirenden Schwadronen des Aten 
(Leib⸗) Huſaren⸗Regiments am Sten d. M. von hier ausrücken, um bei Pofen 
ihre Regimentsuͤbungen zu halten, noch die hieſige Landwehr⸗Kapallerie da⸗ 
ſelbſt zu einem Regimente zuſammengezogen werden, um die vorſchriftsmäßi⸗ 
gen lätägigen Exercitjen vorzunehmen; die hierher gehörenden beiden Land: 
wehrſchwadronen werden vielmehr nach ihrem Zuſammentritt am 28ſten d., 
mit den beiden hieſigen Schwadronen des 2ten Huſaren⸗Regiments ſich zu 
einem Regimente vereinigen und in dieſem ihre Uebungen ableiſten. — Die 
geftern bier zur öffentlichen Verſteigerung geftellten ausrangirten Pferde des 
ten Huſaren⸗Regiments gingen meiſt zu ſehr hohen Preiſen in Privatbeſitz 
über. Der höchſte Preis war 124 Thlr., die Mittelpreife 70 — 80 Thlr. — 
Der kürzlich in der Buchhandlung von Ernſt Günther hierſelbſt verlegte 
und durch den hieſigen ſtenogr. Verein be gehe unte „Leitfaden zur Erler⸗ 
nung der Stenographie“ hat in dem zu Berlin unter Redaktien des rof. 
Michaelis erſcheinenden „Archiv für Stenographie eine ſehr günftige Beur⸗ 
theilung gefunden. Der hieſige der een Verein wird übrigens im 
Laufe dieſes Monats fein zweijährige Stiftungsfeſt begehen, und behalte ich 
mir vor, Ihnen bei dieſer Gelegenheit einen kurzen zuſammenhaͤngenden 
Bericht über ſeine gegenwärtige Wirkſamkeit zu bringen. 

Vorgeſtern Morgen brach auf dem ar Viehmarkte in der Stadt 
Schmiegel Feuer aus und ungeachtet aller Hilfe und angeſtellten Rettungs⸗ 
verfuche konnte nicht verhindert werden, daß drei Gebäude (1 Wohnhaus, 
1 Scheune und 1 Schafſtall) ein Raub der Flammen wurden. Die Entſte⸗ 
hungsweiſe des Brandes iſt bis jetzt noch unermittelt geblieben. — Am ver⸗ 

angenen Sonnabend erhängte ſich ein hieſiger Arbeiter in dem auf dem 
ieſigen jüdiſchen Friedhofe belegenen Leichenreinigungshauſe, das nach moſai⸗ 
ſchem Ritus hiernach einer Konſecration unterworfen werden muß. — Die nicht 
unbedeutenden Gewitter, die wir am Sonnabend und Sonntag hier gehabt, 
gingen zwar ohne größern Regen vorüber; dagegen zeigt ſich nach vorange⸗ 
gangenen mehrtägigen heftigen Weſtwinden der Himmel fo umwölkt, daß wir 
einem 3 Landregen entgegen ſehen dürfen. Der Stand der Saaten 
iſt übrigens hier aller Orts mit Ausnahme den Oelpflanzen ein ganz vor⸗ 
trefflicher, und dürfen wir mit friſchen Hoffnungen dem Ausgange der künf⸗ 
tigen Erndte entgegen ſehen, wenn keine ſtörenden Witterungseinflüſſe, was 
der Himmel verhüten wolle, dieſe Hoffnungen zu Schanden macht. — Am 
Sonntage den 4. d. wird in allen hieſigen Kirchen und Gotteshäuſern, der 
höhern Anordnung gemäß, ein feierlicher Dankgottesdienſt aus Anlaß des 
glücklich wieder hergeſtellten Friedens ftattfinden, 

Memel, 30. April. Das engliſche Dampfſchiff „Imperatrice“ 
hat bekanntlich die in Bomarſund gefangen genommenen Ruſſen in 
dieſen Tagen glücklich nach Liebau gebracht. Reiſende, welche von dort 
hier eintrafen, ſchildern die freudige Begeiſterung, mit welcher die 
Heimkehrenden ihren vaterländiſchen Boden begrüßten, mit lebhaften 
Farben. — Auf der Grenze in dem 3 Meilen von uns entfernten 


Städtchen Polangen iſt von den dort bisher ſtationirten Baſchkiren 


keine Spur mehr. (Königsb. 3.) 
Deutſchland. 

Stuttgart, 30. April. Se. Majeftät der König wird morgen 
oder übermorgen mit großem Gefolge eine Reiſe nach Paris antreten 
und dem kaiſerlich franzöſtſchen Hof einen Beſuch abſtatten. Die Ab: 
weſenheit Sr. kgl. Majeſtät wird 8 Tage währen. (A. 3.) 


Oeſterrei cn. 

— Wien, 3. Mai. Der Herr Bürgermeiſter von Wien begab 
ch geſtern in Begleitung des Herrn Vice-Bü germeiſters zu dem Herrn 
Miniſter des Aeußern, Grafen v. Buol⸗Schauenſtein, um denſelben 
davon zu verſtändigen, daß der Gemeinderath der Stadt Wien in 
feiner letzten Plenar⸗Verſommlung den Beſchluß gefaßt habe, ihm das 
Ehren⸗Bürgerrecht zu verleihen. — Der k. k. Oberſt vom General— 
Quartiermeiſterſtabe, Herr v. Kalik, welcher öͤſterreichiſcherſeits delegirt 
if, um bei den Grenzregulirungs⸗Arbeiten in Beſſarabien mitzuwirken, 
iſt heute nach den Donau⸗Fürſtenthümern abgereiſt. — Graf Hartig, 
der neuernannte k. k. Geſandte für München, hat ſich geſtern auf. fei- 
nen Poſten dorthin begehen. — Das dem Herrn Fenner v. Fenneberg, 
ehemaligen Kadetten bei dem Infanterie + Regiment Erzberzog Franz 
Carl (1848 Adjutant Meſſenhauſers) gehörige Lehen Unterrobrerhof in 
Gries bei Botzen wurde, da derſelbe auf wiederholte Aufforderung, 
die Behelfe zur Requiſition mitzutheilen unterließ, für cadue erklärt, 
und deſſen Einziehung an das k. k. Aerar eingeleitet. — Meyerbeer, 
welcher ſich ſeit einigen Tagen hier befindet, reift morgen von hier nach 
Paris ab. — Der Studiendirektor des hieſigen Thierarznei-Inſtitutes, 
Profeſſor Röll, wird ſich im Auftrage der h. Regierung zur pariſer 
Thierausſtellung begeben. 

It alieu. 

Turin, 1. Mai. Die Abgeordnetenkammer hat einen Geſetzent⸗ 
wurf votirt, wonach zwei Dampfboote zum Behufe der Schifffahrt auf 
dem Lago maggiore angekauft werden ſollen. Die „Armonia“ glaubt 
als ſicher mittheilen zu konnen, daß eine Miniſterkombination im Werke 
ſei, der zu Folge Graf von Cavour das Portefeuille der auswärtigen 
Angelegenheiten, Lanza das der Finanzen erhalten und Cibrario aus: 
treten würde. Dem zu Genua erſcheinenden „Corriere mercantile“ 
wird gemeldet, die Ausgleichung der Differenz zwiſchen dem Königreiche 
Neapel und den Weſtmächten ſei nahe bevorſtehend; es würden ver⸗ 
ſchiedene Gnadenakte, beſtehend in der Niederſchlagung ſchwebender po⸗ 
litiſcher Prozeſſe, in der Zurücknahme eben verhängter Ausweiſungen, 
der Bewilligung der Rückkehr an Flüchtlinge u. dgl. vorbereitet. 


Fraukrei ch. 

Mai. Die Relevailles, der feierliche Austritt der 
Kaiſerin aus der Wochenſtube, ihr Wiedereintritt in die Welt der Ge⸗ 
nefenen, fand in den Tuilerien in einem auserleſenen Hofkreiſe ſtatt. 
Die Kaiſerin ſaß in einem mit Rollen verſehenen Fauteuil, da ſie noch 
zu geſchwächt iſt, um der Ceremonie der kirchlichen Einſegnung ſich der er 
ſtehend unterziehen zu können. Der Biſchof von Nancy war nach Breslau, 5. Mai. 
Paris gekommen, um den Akt der Einſegnung zu vollziehen. Der Schweidniterſtraße 4a 18 Flaſchen diverſe Weine; Tauenzienſtraße 5 eine 
Kaifer war zugegen, und außer ihm nur die höchſten Würdenträger] Blechbüchſe mit ca. 5 Thlr. in verſchiedenen Silbermünzen; einer Siebe 
des Hofes. In einem der Nebenzimmer der Kaiſerin war ein Altar 


macherfrau eine alte graue Ziehbörſe mit Stahlringen und 2 Thlr. 20 Sgr. 
aufgeftellt, vor welchem der Biſchof, von den beiden Kaplänen der baarem Gelde; auf #4 niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahnhofe einem Herrn 
Kaiſerin, den Abbe's Mullois und Verſimi aſſiſtirt, die Meſſe las. 


eine rothlederne Brieſtaſche, enthaltend eine Paßkarte pr. 1850, auf den 
In der Kapelle der Tuilerien waren die Hofbeamten zweiter und 


Namen Schoͤrdann lautend; Schmiedebrücke 40 eine Wagenbracke; Meſſer⸗ 
0 aſſe 30 I Par graue und 1 Paar ſchwarze Tuchhoſen, 2 blau und grün⸗ 
folgender Ordnungen verſammelt, um einem vom Erzbiſchof von Adrac 
celebrirten Hochamte beizuwohnen. 


arrirte Unterjacken, 1 Paar Stiefeln. 1 braune Tuchmütze mit Pelzbeſatz, 
Paris, 2. Mal. Heute um 1 Uhr fand großer Empfang bei 


1 bla irmmütze, 1 bunte e, 1 buntes Halstuch, 1 blaues 

Schnupftuch e en Schürze; Ketzerberg 21 ein — Mörſer; 

ch} 0 Schuhbrücke 38 2 Oberbetten, 1 Unterbette und 5 Kopfkiſſen, ſämmtlich mit 
der Kaiſerin Matt. Der ganze Hof und alle hohen Beamten wurden 
dort zugelaffen. Unter den Perſonen, die empfangen wurden, befanden 
ſich auch Ihre kaiſerlichen Hoheiten der Prinz Jerome und der kaiſer⸗ 


blaugeſtreiften Inletten, 1 brauntuchner Damenmantel mit ſchwarzem Sam: 
nee e ee Futter, 1 grauer Lamamantel, lila gefuttert, 
1 ſchwarze Atlasmantille mit Franſen beſetzt und 1 baumwollnes Tuch, 
liche Prinz. Letzterer wurde von ſeiner Amme getragen, und war von gleichzeitig aber auch aus dem Tes line: Keller ebendaſelbſt 12 Flaſchen 
dem weiblichen Theile ſeines Hofes umgeben. Wie man mir verſichert, 0 
ſchrie er nicht ein einzigesmal, und ſchlen fd an den vielen fremden | und Schlüffel, letzterer mit gelber Seide an der Kette befeftigt, 1 goldener 
Geſichtern zu ergötzen, wenn er nicht an der Bruſt feiner Amme neue Siegelring mit einem Gold⸗Topas, auf welchem die Buchſtaben F. K. (go⸗ 
. N eſchlag genommen 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 goldenes Petſchaft in Form 
vom 26. März, worin einige Einzelheiten n Niederlage Feb mit einem grünen Steine, owe l ſernes ee — 
eines Theiles der Truppen Walkers gegeben werden. Das 


Dieſes habe die ganze An⸗ 


und dann einen Bayonnetangriff gemacht. 
Der Viceprä⸗ 


gelegenheit entſchieden, die nur 15 Minuten gedauert. 


Präſident der Republik am 21. März eine andere an die Avantgarde 


Proklamation lautet: „Soldaten! Ihr habt Eure Pflicht erfüllt, in- 
dem Ihr die Erſten waret, welche die Henker Eurer Brüs 
der und die treuloſen Feinde der Unabhängigkeit Central⸗Amerika's 
geſchlagen habt, jene Nichtswürdigen, die gewagt haben, den Boden des 
Vaterlandes zu entheiligen und ihn mit ihren Räubereien und Mord: 
thaten zu beflecken. Ich erwartete dieſes von Euch. Vorwärts! Noch 
eine Anſtrengung, ein einziges Feuern, und dann mit dem Bayonnet! 
Ihr ſeht, wie fie fliehen, und es find die ſchrecklichſten Banditen Wal: 
ker's. Der Triumph wird immer für uns ſein. Ruhe und Ruhm 
Ben Tapfern, die gefallen find! Ehre den Siegern! Juan Rafael 

ora.“ 

Großbritannien. 

London, 2. Mai. [Aus der Krim] liegen Berichte vom 19. 

April vor. General Lüders war, von Marſchall Peliſſter und Gene: 


weſen und hatte am 17. einer Revue der franzöſiſchen, ſpäter gegen 
Abend einer Revue der engliſchen Truppen beigewohnt. Es waren 
wohl die größten ſeit Beginn des Krieges, denn da keine Punkte mehr 
zu bewachen waren, konnten ſämmtliche Mannſchaften aller Truppen⸗ 
gattungen an ihnen Theil nehmen. Die ruſſiſchen Generale erſchienen 
in Gala, die engliſchen Offiziere blos in Felduniform, dagegen war die 
ganze Armee nagelneu uniformirt und wurde ihrer trefflichen Haltung 
und ihres kerngeſunden Ausſehens wegen ſehr bewundert. Nach den 
Angaben zweier verſchiedener Korreſpondenzen in „Daily News“ wa: 
ren von den Engländern 36,530 Mann ausgerückt; darunter 26,829 
Mann Linien⸗Infanterie, 2600 Mann Garde, 556 Sappeurs und 916 
Mann vom Belagerungstrain mit 11 Feldbatterien. Es war wohl die 
größte Maſſe Militär, die England je auf einem Fleck aus feinem eige: 
nen Lande beiſammen hatte. Die Franzoſen hatten 201 Geſchütz vor⸗ 
gefahren und ſtellten nach ihren eigenen Angaben 80,000 Mann In: 
fanterie zur Revue. Ein Korreſpondent der „Daily News“ will jedoch 
gehört haben, daß ſie thatſächlich nicht mehr Bayonnete als die Eng⸗ 
länder aufbringen konnten, und erzählt, ein Adjutant von General Fü: 
ders habe nach genauer Zählung die Geſammtſtärke der anweſenden 
franzöſiſchen Truppen auf blos 43,000 Mann angegeben. Daß die 
Reihen der Franzoſen durch Krankheiten ſtark gelichtet ſind, weiß übri⸗ 
gens jedes Kind im Lager, doch darf nicht überſehen werden, daß erſt 
vor Kurzem 20,000 Mann, deren Dienſtzeit aus war, nach Frankreich 
beimberufen wurden. Von den Sardiniern befinden ſich ſchon 4000 
Mann, wenn nicht mehr, auf dem Rückwege, und es heißt, daß ſie 
alle abgeſegelt ſein werden, bevor die Einſchiffung der britiſchen Trup⸗ 
pen beginnt. Die Vorbereitungen dazu in Balaklawa ſind vollendet 
und laſſen nichts zu wünſchen übrig. 
Ruß lan d. 
P. C. Warſchau, 30. April. [Die Feier des Geburts: 
tages des Kaiſers Alexander.] Am 29. Vormittags verſam⸗ 
melten ſich die Regierungsbebörden und die Notabilitäten der Haupt: 
ſtadt in der Metropolitankirche zu St. Johann, wo der Adminiſtrator 
der Erzdiözeſe, Biſchof Fijalkowski, unter Aſſiſtenz der übrigen Geiſt⸗ 
lichkeit, das Hochamt hielt. Darauf nahm der Statthalter des König⸗ 
reichs, Fürſt Gortſchakoff, im Schloß die Glückwünſche der Mitglieder 
des Adminiſtrationsraths, der Senatoren, Generale, der Beamten jedes 
Grades, des Adels und der Bürgerſchaft entgegen. Nach dieſem Gra: 
tulationsempfang begab ſich der Statthalter nach der Schloßkapelle, wo 
der Erzbiſchof Arſenius, umgeben von dem Klerus feiner Diözeſe, den 
Gottesdienſt nach griechiſchem Ritus abhielt. Gleichzeitig war auch in 
den evangeliſchen Kirchen und in der Synagoge eine gottesdienſtliche 
Feier, und in den Schulen fanden feſtliche Akte ſtatt. Abends wurde 
im großen Theater eine unentgeltliche Vorſtellung gegeben, an deren 
Schluß das ſämmtliche Sängerperſonal beider Theater eine Feſtkantate 
ausführte. Die Stadt war glänzend erleuchtet. Ein großer Ball beim 
Fürſten Statthalter ſchloß die Feier des Tages. 


* * 7 2 ® 
Probinzial-Zeitung. 
0 5 i de geftern Vor⸗ 
5 Breslau, 5. Mal. [Das Friedens feſſ] wurde 
mittags in vorfhriftsmäßiger Weiſe gebt in, ven 5 9 als in 
ven katholiſchen Kirchen begangen. Nach der we 8 n Feier 
wurden um 12 Uhr Mittags auf ne F die Wacht gange der 
Antonienſtraße, 101 Kanonenſchüſſe geld, e parade auf 


dem Exerzierplatze ſtattfand. der großen Synagoge, bei welcher ur 


Außer der Friedensfeier in gro 5 N 
Rabbiner Dr. Geiger die Festrede hielt, 0 eine ſolche auch in dem 
Tempel der alten Kultus⸗Gemeinde veranftaltet. Hier wurde die Feier 


i d von Herrn Land: Rabbi 
mit dem Früh⸗Gottesdienſte verbunden UN nd⸗Rabbiner 
Tiktin über die hohe Wichtigkeit des Tages psc wehen, Mit Bezug 
auf die allgemeine Bedeutung der Feier waren die Pſalmen 68 und 85 
zum Gebet vorgeſchrie bern. 


; izeiliches,] Geſtohlen w . 

Breslau, 3. Mai. (Polizeiliches. en wurden: Neue Gaſſe 
Nr. 15 drei Stück eichene Bretter, im N 2% Thlr.; Hummerei 
Nr. 45 ein Mannsrock von ſchwarzem 8 mit Merino gefuttert; Ohlauer⸗ 
Stadtgraben Nr. 17 15 Flaſchen diverſe Weine und das Vorlegeſchloß von 


ol.⸗Bl.) 
[Polizefliches Geſtohlen —.— Neue⸗ 


aris, 1. 


Ungarwein, das Vorlegeſchloß der Kellerthüre, 2 Töpfe mit Sahn und ein 
Topf Milch; e 2 1 filberne Taſchenuhr mit goldener Kette 
1 — 
) i en der Ceremonſe o thiſcher Schriftzug) eingravirt find, ferner eine goldene Vuſennadel in Schlan⸗ 
ſehen a 5 heute ein Schnellen 8 327 f genform und de Gigarrentafche mit Stahlbügel. — Es wurden polizeilich 
a 7) 
Gefunden wurden 2 aneinander befeftigte Schlüſſel. 


Redakteur und Verleger. C. Zäſchmar in Breslau. Druck 


Die Truppen Walkers waren nur 
400 Mann ſtark und von dem Oberſten Schleſinger befehligt. Der 
Korreſpondent behauptet, es ſeien die beflen Truppen Walkers ge: 
weſen; die Truppen der Republik von Coſta Rica, an deren Spitze 
ſich der Präſident der Republik befand, hatten nur einmal abgefeuert, 


ſident der Republik von Coſta Rica hatte unter dem 24. März (San 
Joſé) eine Proklamation an die Bewohner von Coſta Rica, und der 


ſeiner Truppen in Folge des erfochtenen Sieges gerichtet. Die letztere 


ral Cadrington eingeladen, mehreremale im Lager der Verbündeten ge⸗ 


lunglücksfall.] Am 30. v. Mts. wurden zwei Frauensperſonen von 
einem Kärrnerpferde, das in der Nähe von ee en 
war und ſich aus der Gewalt feines Führers zu befreien gewußt hatte, in 
der Scheitnigerſtraße, wohin es ſeinen Lauf genommen, zu Boden geriffen. 
Eine derſelben erlitt einige, jedoch nicht erhebliche Verletzungen, die andere 
kam mit dem Schreck davon, doch erfuhr ihre bei ſich habende Schubkarre 
zum Theil eine Zertrümmerung. 

[Selbſtmord.] Am 2. d. Mts. Morgens wurde bei Oeffnung der 
Klauſen des hieſigen Polizeigefängniſſes ein am vorhergegangenen Tage we⸗ 
gen verübten Diebſtahls in Haft genommener, 55 Jahr alter Mann todt 
vorgefunden. Derſelbe hatte ſich unter Benutzung feines ſchwarzſeidenen 
Halstuches an der Haſpe des Lattengitters in der Klauſe erhängt. 

In der verfloſſenen Woche ſind 58 männliche und 44 weibliche, zuſam⸗ 
men 102 Perſonen — — Hiervon ſtarben im allgemeinen Kranken⸗ 
Hoſpital 28, im Hofpital der Eliſabetinerinnen 3, im 2 der barmher⸗ 
zigen Brüder 1 und in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt e 5 

(Pol.⸗ Bl.) 


Anſtelkungen und Beförderungen] Den 4. April. Pfarrer und 
3 Circuli Robert Scholz in 5 um wirklichen Erzprieſter 
Val en enhayner Archipresbyterats. — Den 19, April. Pfarradminſſtrator 

5 n Glomdik in Janowitz als Kapellan nach s lawikau, Archipresbyte⸗ 
= Sram, — Den 21. April. Kapellan Johannes San in Roſenberg 

Schl. als Adminiſtrator in Spiritualibus daſelbſt. — Schulen⸗Inſpektor 
und Pfarrer Guſtav Beer in Nimptſch als Guratie-Adminiftrator 'n Spiri 
tualibus et Temporalibus nach Ohlau. — Den 23. April. Pfarradminiſtra⸗ 
tor Carl Raſim in Pawlowitz als Aktuarius Girculi im Archipresbyterate 
Sohrau O.⸗Schl. (Schleſ. 8.81) 


(Notizen aus der Provinz.) * Hirſchberg. Bekanntlich hat 
fh zu Berlin zur Herftellung einer diretten Bahn von dort aus durch 
die Laufig über Görlitz, Hirſchberg, Waldenburg, Glaz bis zur öſterr. 
Grenze in der Richtung von Wildenſchwert — em Komite gebil⸗ 
det, an deſſen Spitze die Landräthe Graf Solms und Märker ſtehen. 
Seitens des Miniſteriums iſt den Unternehmern die regſte Unterſtützung 
in einem Reſkript vom 17. April zugeſagt worden, „indem das obige 
Projekt einer Eiſenbabn durch die Lauſiz und durch Schleſien, ganz 
auf vaterländiſchem Boden, eine neue, weſentlich abgekürzte Eiſenbahn⸗ 
Verbindung zwiſchen Berlin und Wien in das Leben ruft und die neue 
Bahn in die ſchleſiſchen Kohlenreviere hineinführt.“ Der Herr Han⸗ 
delsminiſter hat die nötbige Einleitung getroffen, die allgemeinen Vor: 
arbeiten für die noch nicht berarbeitete Strecke von Berlin bis Görlitz 
auf Koſten des Staates in möglichſt kurzer Friſt anfertigen zu laſſen. 
Auch ſoll dem Komite das Reſultat der Vorarbeiten für die Strecke 
Goͤrlitz⸗Waldenburg⸗Glaz mitgetheilt werden. Die Verhandlungen mit 
der kaiſerl. öſterreichiſchen Regierung wegen des Anſchluſſes an die 
Prag⸗Wiener Bahn ſind ſchon eingeleitet. Unſere Stadt würde als⸗ 
dann allerdings nicht den Mittelpunkt des Unternehmens bilden wie 
bei der projektirten Gebirgsbahn, aber an Lebhaftigkeit des Verkehrs 
ſicher nicht einbüßen. 

Schmiedeberg. Am 22. v. M. Abends durchſchnitt ſich ein 
Tagearbeiter zu Krummhübel mit einem Raſirmeſſer die Kehle, weil er 
ein kleines Vergehen begangen und deshalb in Unterſuchung gekommen 
war. Der Unglückliche wurde bei ſeiner Wohnung blutend gefunden 
und lebte noch 24 Stunden. 

Löwenberg. Bei dem am 27. v. M. zum Beſten der hieſigen 
Wobltbätiakeits⸗Vereine aufgeführten Konzert iſt ein Reinertrag von 
72 Thlr. 25 Sgr. erzielt worden. 

# Bunzlau. Die Vorbereitungen zu dem hier am 20. Juli zu 
feiernden Geſangfeſte werden rüſtig betrieben, es werden viele Vereine 
kommen, fo u. a. auch der- Thierſchutz⸗Verein aus Breslau. 
Die Leitung der vereinten Geſang⸗Aufführung hat Herr Muſikdirektor 


Karow am bieſige inar. ; ; 
das Blend en Aa Kate Auch die ſtädtiſchen Behörden fördern 


— 


Theater⸗ Repertoire. 


Montag den 5. Mai. 27. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. Zum 2. Male: „Das Urtheil ver Welt“ Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten. Frei nach Serret von A. v. Winterfeld. (Pariſer 
Preisſtück des Theaters Odeon.) 


Berliner Börſe vom 3. Mai 1856. 


Fond 8:Conrfr. neee 4 08% Cl. 
8 


Freiw. St.⸗An . 43104 bez. dito Prior... 4 934 Br. 

St.⸗Ant. v. 188040101 & bez. dito Pr. Ser. I. u. 4 9345 be 
dito 185204 404 bez. dite Pr. Ser. 11. 4 934 Gi 
dito — 1015 Br. dito Pr. Ser, IV 5 1036. Gl. 
dito En A 101 81 | dito Zmwigbann)4 507 ber, 

74 4 5 tr. :-Wilh. 5 5 62 
präm.⸗Anl. v. 1855033 113%, Gl. * ei 3 4015 Ne 
St.⸗Schuld⸗Sch. 34 86 ½ b 27 2 355 5 

80 % bez. Oberſs reſſche A. (3 20 bez. 


Seehd!.⸗Pr.⸗Sch. — 130 be 


Preuß. Bunkz⸗unth 4 1357 ir dito n. 31177 ½% bez. 
Dr. 


dito Prior. A. . 4 93 % bez. 
dite Prior. B. 33 81% Gl. 


5 


Poſener Pfandbr. 4 99 


* e 3589 % Br. dite Prior. D. 4 90 Gl. 
Ruf. 6. Anl. Stgl.ſ5 05 4 bez. dito Prior. E. 3,78% Br. 
Polniſche u. Em 4 2% Br. Nbeiniſche 4 116% bez. 
Poln. Obt.a50081.4 88 7 Br. dito Prior. Stm 4 — — — 
dite A30081.15 94% Gl. Bito Prior 4 90% Br. 
dito 3200. — 20% Gl. „to Prior 34834 Gl. 
pamb. Pr.⸗Anl.. — 69% Gl. Stargard⸗Poſener 3398 ½% bez. 
— — dito Prior. 4 92 Br. 
Aktlen⸗Gourſe. Sittemertuen 4 280 e. 
Lachen⸗Maſtrichter 4 186% a 65% bez. dito neue 4 189 etw. bz. u. Gl. 
dito Prior... 43/04 bez. dito ll. Prior, J 603 Br. a 


| Wechſel⸗Courſe. 


Berbacher +- 157% bez. k. S. 143 % bez. 
Breslau⸗Freiburg. 4 173 Br. van bez. 
dito neue. . 4 162 % Gl. | 15244 bez. 


Köln: Mindener 33165 ½ bez. . di „150% bez. 


dito Prior. . 44100 ½ bez. IM. 6 
dito ll. Em. . . 5 103. Br. 2M. 80% bez. 
dito II. Em. . . 4 91% Gl. 100 bez 


dito Il. Em. . 4 01 l bez. ea 

bite IV. Em... 4 90% bei: bent SEK ben 
Mainz⸗Ludwigsb. 4 118, Gl. N. dito a, Mens 20 G 
Mecklenburger 4 [54% 454 bez. u. Br. Frankfurt a. M.. 2M. 56 Kt. 220g. Gl. 


Bei matter Tendenz waren mehrere Aktien rückgängig, namentlich Kom⸗ 
mandit⸗Antheile; Köln⸗Mindener feſt, Stettiner eigene, Von Wechſeln 
waren Wien, Frankfurt und Petersburg beſſer. 


> Breslau, 5. Mai. [Produkten markt.] Getreidemarkt ziemlich 
lebhaft, Begehr aller Körnerarten gut. — Rothe Kleeſaat gefragt, aber nichts 
offerirt, weiße ohne Kaufluſt. 

Weizen, weißer beſter 130—140 Sgr., guter 110115120 Sgr., mittler 
und ord. 00 —100— 105 Sgr., gelber beſter 120—128.—134 Sgr., guter 105 
vis 115 Sgr., mittl. und ord. 80—90—100 Sgr., ‚Brennerweigen 60—75 Sgr. 
nach Qualität und Gewicht. — Roggen 8 9h v Sgr., Söpfd. 100 
eis 101 Ser., Söpfd. 98 —100 Sgr. Sf 7 Sgr., 83.— fd. 90 
94 Sgr. nach Qualität. — Werſte —5 Aer Mahlgerſte bis 77 Sgr. 
— Hafer 37—43 Sge. — Erbſen 105.115 Age. — Winterraps 138 bis 
140 Sgr., Sommerraps und —— —2 9 Sgr. 

Kleeſaat: rothe hochfeine 21.— r., feine und feinmittle 194% bis 
20% Thlr., mittle 127715 Thlr., ord. 13—15—17 Thlr., bochfeine weiße 
Saat 2324 Thlr., und feinmittle 20—22 Thlr., mittle 17 ½ bis 
19%, Thlr., ord. 11—13—15 Thlr. nach Qualität. Thymothee 5-6 Thlr. 
pro Centner. ö 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


